
WIESLOCH−WALLDORF6 Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 65Samstag/Sonntag, 18./19. März 2023

Harte Debatten
in San Francisco

Vertreter des Löwenrot-Gymnasiums sind wieder zurück
vom Planspiel Model United Nations

Von Kim Fellger

St. Leon-Rot. San Francisco: drei Tage
Konferenz, 19 Komitees, 1800 Delegierte
und mittendrin die acht Schüler und
Schülerinnen des Löwenrot-Gymna-
siums St. Leon-Rot. So könnte man die
Konferenz Model United Nations (MUN),
eine Simulation der Vereinten Nationen
für Jugendliche, die an der Berkeley Uni-
versity Anfang März stattfand, knapp zu-
sammenfassen. MUN-Konferenzen fin-
den überall auf der Welt statt. Junge Men-
schen vertreten bei den Planspielen un-
abhängig von ihrer Herkunft unter-
schiedliche Staaten mit dem Ziel, einen
Konsens zu globalen Herausforderungen
zu finden.

Die Elftklässler des Lö-
wenrot-Gymnasiums flo-
gen für diese Veranstal-
tung nach Kalifornien und
nahmen dort an der welt-
weit ältesten MUN-Kon-
ferenz teil: Ihre Aufgabe
war, Kirgistan zu repräsentieren. Bereits
ab September bereiteten sich die Schüler
und Schülerinnen auf die Konferenz im
Rahmen einer Schul-AG vor und die Auf-
regung im Vorfeld war riesig. Eine Er-
öffnungsfeier mit Konzert der Universi-
tätskapelle Berkeley gab den Startschuss
für die MUN-Konferenz.

Danach teilten sich die jungen Men-
schenaufdieKomiteesauf.Darunterauch
die Schüler des Löwenrot, die jeweils in
Zweierteams in den vier Komitees SO-
CHUM (Soziales, Humanitäres und Kul-
tur), SPECPOL (spezielle Politische Auf-
gaben und Dekolonialisierung), FAO
(Nahrung und Agrikultur) und UNHRC
(Menschenrechte) vertreten waren. Dort
trafen sie auf die anderen Delegierten, die
überwiegend aus den USA kamen. Es gab
auch eine Delegation aus Italien.

Die Komiteearbeit stellte sich zu-
nächst als herausfordernder dar als im
Vorfeld angenommen. Die amerikani-

schen Teams waren erfahrener als die De-
legation des Löwenrot-Gymnasiums. In
den USA ist MUN oft ein Schulfach und
viele Jugendliche nehmen an mehreren
Konferenzen jährlich teil. Die Schüler
und Schülerinnen des Löwenrot waren
alle „first-timers“, sie hatten also noch
nie zuvor an einer MUN-Konferenz teil-
genommen und die Professionalität, die
die Amerikaner an den Tag legten, be-
eindruckte sie. Dazu kam, dass die ame-
rikanischen Delegierten viele Reden vor-
geschrieben hatten, diese dann rollen-
spielartig zum Teil simultan vortrugen
und sogar mit mitgebrachten Requisiten
ihre Thesen untermalten. Ferner stellte
die englische Sprachbarriere anfangs ein
Hemmnis für die Gymnasiasten aus

St. Leon-Rot dar.
Mit der Zeit gewöhnten

sich die Löwenrot-Schüler
an die Situation und ab dem
zweiten Tag beteiligten sie
sich rege am Diskurs. Nun
begaben sie sich selbst zum

Rednerpult und diskutierten fleißig mit
den übrigen Ländern während der un-
moderierten Abschnitte. Dies war auch
wichtig, denn zu dieser Zeit formierten
sich die „Blocs“, also Vereinigungen von
Staaten, die zu dem zur Debatte stehen-
den Thema ähnliche Positionen vertreten
und eine Resolution verfassen wollen.
Darin stellen sie dann Lösungsstrategien
zu globalen Problemen vor. Jede Reso-
lution hat „Sponsors“, also die Länder,
die die Resolution geschrieben haben, und
„Signatories“, andere Länder, die sich die
Resolution gerne anhören wollen. Es ist
elementar, mindestens 20 Prozent der
Delegierten im Komitee als „Signato-
ries“ zu haben, sonst wird die Resolution
nicht zur Abstimmung zugelassen.

Während in den moderierten Sessions
noch Reden gehalten wurden, wurde be-
reits im Hintergrund an den Resolutio-
nen gearbeitet. Am Ende der Komitee-
sitzung stellten die „Sponsors“ die Re-

solutionen zunächst dem ganzen Komi-
tee vor und danach wurde abgestimmt.

Dabei braucht eine Resolution min-
destens die Hälfte des gesamten Komi-
tees als Unterstützung, um Erfolg zu ha-
ben. Bei der Abstimmung hat jedes Land
eine Stimme und darf zustimmen, ab-
lehnen oder sich enthalten. Was teilwei-
se zu Gewissenskonflikten führte: Die Ju-
gendlichen durften nicht die eigene Hal-
tung vertreten, sondern nur die des Lan-
des, das sie repräsentieren. Meist wur-

den in jedem Komitee zwei Themen be-
handelt und am Ende der letzten Sitzung
am dritten Tag verabschiedeten die De-
legierten mindestens eine Resolution pro
Thema. Die Konferenz war erfolgreich.

Nicht nur MUN stellte für die Schü-
ler und Schülerinnen des Löwenrot eine
bereichernde Erfahrung dar, sondern
auch die Erkundung von San Francisco.
Einige waren zum ersten Mal in den Ver-
einigten Staaten und die weitläufige Ha-
fenstadt mit ihren großen Parks und bun-

ten Häusern war etwas ganz Neues. Be-
eindruckt waren die Gymnasiasten von
der Golden Gate Bridge, die sie bei strah-
lender Sonne zu Fuß einmal komplett
überquerten. Außerdem besuchten die
Schüler und Schülerinnen das Museum
für moderne Kunst und waren in den
Stadtvierteln „Chinatown“ und „Fisher-
man’s Wharf“. Nach ereignisreichen Ta-
gen trat die Delegation ihren Heimflug an,
im Gepäck viele neue Erfahrungen und
interessante Begegnungen.

Die Schülerinnen und Schüler des Löwenrot-Gymnasiums vertraten
im Planspiel den Staat Kirgistan. Foto: Fellger

Bei denModel United Nations in San Francisco wurde debattiert nach
dem Vorbild der Vereinten Nationen. Fotos: privat

Motivierte
Amerikaner

Zehn Medaillen für Wieslocher
Taekwondo-Sportler

Erfolge bei der Technikmeisterschaft in Pforzheim

Wiesloch. (kbw) Überaus erfolgreich wa-
ren die Sportler des Vereines Tae Kwon
Do Koleyko Wiesloch bei der badischen
Technikmeisterschaft (Formenlauf) in
Pforzheim. Unter der Leitung des Tech-
niktrainers Deepak Sunuwar errang das
Wieslocher Team zehn Einzelmedaillen –
zweimal Gold, zweimal Silber und sechs-
mal Bronze.

In ihren jeweiligen Klassen waren die
folgenden Wieslocher Sportler erfolg-
reich: Goldmedaille und Badischer Meis-
ter: Deepak Sunuwar, Astrid Caleta. Sil-
bermedaille und Badischer Vizemeister:
Chiara Bottazzo, Sohrab Ahmadi. Bron-
zemedaille: Sonja Heilmann, Werner
Bauer, Moritz Sunuwar, Patrick Sultan,

Dominik Sultan, Kira Filsinger. Bei For-
menmeisterschaften gilt es, ein vorge-
gebenes Bewegungsmuster – Abwehr und
Angriffstechniken – technisch exakt und
dynamisch zu präsentieren. Der Schwie-
rigkeitsgrad und die Komplexität der
Formen („Poomse“) steigt mit jeder Gür-
telstufe an und stellt die Sportler immer
wieder vor neue Herausforderungen.

Dieser Erfolg spricht auch für die
Aufbauarbeit im Verein, der offizielles
Mitglied der Deutschen Taekwondo
Union (DTU) und des Weltverbandes
World Taekwondo Federation (WTF) in
Korea ist. Somit sind die in Wiesloch er-
langten Schüler- und Meistergrade welt-
weit anerkannt.

Beladen mit Medaillen kehrten die Sportler des Wieslocher Taekwondo-Vereins von der Tech-
nikmeisterschaft in Pforzheim zurück. Foto: privat

Sauna öffnet
wieder montags

Walldorf. (RNZ) Die Stadtwerke Wall-
dorf erweitern die Öffnungszeiten der
Sauna im „Aqwa“ Bäder- und Sauna-
park. Sie ist ab 20. März auch montags ge-
öffnet. Die Damensauna kann dann mon-
tags von 10 bis 16 Uhr besucht werden,
von 16 bis 22.30 Uhr gibt es die gemischte
Sauna. Außerdem ist die Sauna aktuell
freitags, samstags und sonntags von 10 bis
22.30 Uhr geöffnet. Die Sauna war im Sep-
tember 2022 vor dem Hintergrund des rus-
sischen Angriffskriegs in der Ukraine und
der dadurch ausgelösten Energiekrise
vorübergehend geschlossen worden.

Sommertagszug in
Malsch am Sonntag

Malsch. (seb) Der Verkehrs- und Hei-
matverein Malsch lädt ein zum Sommer-
tagszug am morgigen Sonntag. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer starten um
14 Uhr an der Katharinenkapelle, Ecke
Hauptstraße und Tonwerkstraße. Von
dort geht es gemeinsam zur Schule, dort
auf dem Hof wird zum Abschluss der
Winter feierlich verbrannt. Die „Chor-
spatzen“ sorgen für die Umrahmung des
Fests. Der Elternbeirat des katholischen
Kindergartens St. Franziskus bietet da-
bei Kaffee und Kuchen an. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

ANZEIGE 

NeuJETZT STEHT EUROPAS SCHÖNSTER KÜCHENFACHMARKT IN BRÜHL

10.00 - 19.00 Uhr
9.00 - 18.00 Uhr

GÜLTIG VOM 06.03.2023 BIS 14.05.2023

*Diese Aktion gilt ab einem Auftragswert von
5000,- Euro, ist nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar und gilt nicht für bereits erteilte
Aufträge.

4-tlg. Cromargan, Glasdeckel mit
Silikonrand für festen Sitz, mit
Transtherm-Allherdboden, auch
für Induktion und Muldenlüftung:
Je 1 Fleischtopf 16, 20, 24 cm und
1 Stielkasserolle ohne Deckel.
UVP 549.00
WMF Pfanne INSPIRE, 28 cm,
Aluminium, mit PermaDur An-
tihaftversiegelung. UVP 54.99
WMF Besteck-Set ALTEO, 60-tlg.

für 12 Personen, Cromargan,
mit dekorativer Geschenk-
kassette. UVP 229.00

4-teiliges Topf-Set

+ Pfanne

+ 60-teiliges Besteck

Küchen Aktuell GmbH | Rennerswald 6-12 | 68782 Brühl | Tel. 06202 - 58732 - 0 | bm@kuechenaktuell.de | www.kuechenaktuell.de

VERKAUFSOFFEN!
DEN 19.03.2023

SONNTAG

GRATIS
Das ist wirklich ein dickes Paket

Zugabe zum Küchenkauf!*
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Sichern Sie sich sc
hnell

einen Beratungsterm
in

unter kuechenaktuell.de

oder scannen Sie

diesen QR-Code.

JETZT TERMIN
SICHERN

FREITAG, SAMSTAG & SONNTAG

LIVE-COOKING EVENT

Gesamtwert
der Zugabe

832.99
Summe aller Einzelteile

UVP
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